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26 .Jahgg .Wien ,Mittwoch ,17 .Mai 1916 .Abends

Innern,umihmüberdieUebdständebeider„Milag"zuberichten

WIENERGEMEINDERAT .
Sitzungvom17 .Mai .

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchner
In BeantwortungeinervonGR.Melcherin dergestrigen

Sitzung gestellten Anfrage wegen
der Artder Erhebungder Gas -undElektrizitätsgebünnenbringt
derVozitzendeBürgermeisterDr .WeiskirchnereinenBøricht
derstädtischenElektrizitätswerkezurKenntnis,wondeninfol-¬
ge GemeinderatsbeschlussesvomJahre 1903dasgemeinschaftli¬

cheInkassoderGas-undElektrizitätsrechnungenstetfand.1912
Im Jahre/wurde jedoch dieser Beschlusaufgehoben ,
da sich erheblicheSchwierigkeitenin der Richtunggaben ,das
eine der bedenUnternehmungenüber denaugenblicklienStand
der Einhebungenniemalsünterrichtetwarunddaherchüber
ReklamationenderParteiennichtsofortdienotwenaigenAus¬

künfte erteilen konnte .Ein weiterer Uebelstand warn das die

Abrechnungerst in einemspäterenZeitpunktestathemmenkonn-¬
te ,schlieslichstellte sich die Notwendigkeithena ,dasdie
Einhebungsorganebefähigtsein müssen ,denParteiegortan
ort und Stelle Auskünfte zu erteilen ,was sie nurglich
deseinenUnternehmensimStandewarenDiealchieErspar¬
nieanIntasso-Persenalevürdeeinesonede
zwischen den beiden Direktionen bezw .der Inkassosteile und

denübrigenOrganenderbeidenWerkeverursachen,weheute
gänzlichwegfällt ,da der ganzeVerkehrmündlichgerälogen
wird.

GR .Dr .Klotzbergstellt folgendeAnfrage :Ausden
vielenFällen ,diemirzurVerfügungstehen ,bringeichden
jüngstenzurKenntnis.VordreiWochenhateingewisserJosef

SteinbergerinOrt ,OberösterreichimInnskreis ,dreiNormal¬
ekisten Eier à 1440Stückan dieGe

GesallschaftMilesgeschicktundamheutigenTagenochimmer
nichtdenhiefürentfallendenBetragerhalten .Derselbebittet
mich ,bei der „Miles "vorstellig zu werden ,wegenAbstattung
des schuldigenBetrages .Ich frage :Ist der Bürgermeisterge¬
neigt ,derMilesbekanntzugeben,dasmansolchbegehrteWare
wieEier ,wennmansie übernimmt ,auchsofort zu bezahlenhat?

Bgm. Dr.Weiskirchner:Ichwerdemitder„Milesnicht
verkehren ,sondern die Interpellation demMinister desInnern
vorlegen.BeidieserGelegenheitmöchteichzurKenntnisbrin¬
gen ,das ich die von der Obmännerkonferenz beschlossene Denk¬

schrift heute demMinisterpräsidenten ,demMinisterdes
AeusernunddemArmecoberkommandoübereichthabe .Ichwar
heutemiitdemGemeinderatspräsidiumauchbeimMinisterdes

EierhandelineSactungstah ( LebpäfteZustimmung.
DerObmann-StellvertreterdesBundesderdeusschenStädte
OberkuratorSteiner warheutemit einer ReihevonBürgermei-¬
sternbeimMinisterpräsidentenundeswurdennichtnurvonihm,
sondern auch von allen Bürgermeisterndie gerechtfertigten Besc
schwerdenimEierhandelzurKenntnisgebracht .AuchderMini¬
sterpräsident erklärte ,daßer aufh die eheste Abhilfedieser
Uebelständedringenwird.

Eswirdhieraufdie BeratungdesHauptvoranschlagesfür
dasJahr1915/16fortgesetzt .VB.HierhammerübernimmtdenVomitz.

HR.Botterpro :DieHerrenderPppositionhabensowohl
gelegentlichderVerhandlungüberdieVerleihungdesEhrenbürger-¬
rechtesan denBürgermeister ,scwieauchwährendderersten
Budgetdebattenichts anderesvorgebracht ,als die Phrase :an
allem ist der Bürgermeister Schulde
hatoriginellgehandelt,erhatunsvorgehalten,dasswifdurchbesudelt20JahredenungarischenStaathätten ,dasswifuns
mitdengeschworenenFeindenUngarnsinsEingvernehméngesetzt
hätten .Herr Dr .Mittler weiss ja sehr gut ,warum/dieRumänen
Ungarnfeindlichsindundwirhabenunsja übrigensauchnicht

darumgekümmert - ,dass ungarische StaatsmännerhachRussland
fahren wollten .Wir wissen js,wer die öffentliche Meinung
macht ,sie ist in Parisundin Londondiegleiche -Dr -Mittlerdass
sollteaberdennochwissen,derGegensafzzwischenOestereich
undUngarnschonseit jenerZeitherrhrt ,woOesterreich
undUngarnzusammengekoppeltwurdenSeitErschaffungdes
Dualismus ist es noch viel ärger geworden ,die Teuerung ist zum
grossten Teil auf Ungarnzurüchzuführen .Dasssich inden

90igerJahrenendlicheinMangefundenhat ,derUngarnein
Parolå geboten hat ,war nyr zu begrüssen .Es wurde unsgesagt ,
wir arbeiteten auf die FrennungvonUngarnhin ,in Ungarnbesteht
aber eine ganze Partøi ,die darauf hinarbeitet und davonhaben
die Herren Liberaløn gar nichts gesagt .Wir haben jetzt wieder
umAusgleichverbändlungen mit Ungarn und schon hören wir un- ¬
günstige Berichte und ich möchte die Befürchtgungausdrücken ,
dass es beiden jetzigen Verhältnissen kaummöglichseinwird ,
einenbesserenAusgleichzuerzielen .DieHauptschuldangewissen
Schwierigkeiten in den Approvisionierungsfragen liegt indem

getrenntem Wirtschaftsgebiete und es ist ja lächerlich ,dass
die

a hierMaismanlhabenundixxlnganmabenreineeslaizenmehl
Manhat demBürgermeister mangelndeVoraussichtvorgeworfen ,
gerade er hat aber ammeisten Voraussicht gezeigt ,als derKrieg
ausbrach .GR-Hohensinnermeinte ,wirmüsstennachdemKriegein
unsereAgrarpolitikumlernen ,imGegenteilesmussweiterhin



zuziehen ,dennwir verfolgengemeinsameinenhehrenGe- ¬
danken ,unserVaterlandgrossundglücklichzumachen.

GR.BektionschefEglauerbemerktdudenAusführungen
Dr -Loebensteins,dassauchaufdaesittlichreligioeseMoment
in derJugenderziehungBedachtgenommenwerdenmüsse ,undauf
denmanchmalverderblichenEinfluss einer gewissenPresse .
ErverwiesaufdieSittenverderbendenInserateinmanchen
Zeitungenauf die endlichauchvonStaatswegenEinflussgenommen
werdenmüsse.DerRednerkommtdannaufdasBudgetzusprechen
undführt aus :Alledie grossenAufaben ,die unsnachdem
Kriegebevorstehen ,werdenso grosseSummonerfordern ,dasswir
ernstlich schonvor demFriedensschlussdarübernachdenkensollen ,
wiesiemwischenStaat,LandundGemeindeaufgeteiltwerden.

Diebisherige Verteilungist nicht zufriedenstellend .Gr .Skaret
hat mitRechtgesterndenWunschnacheigenenEinnahmenvonLand
undGemeindeausgesprochen .Früherkonnteas allerdingsgenügen,
dass man zu den einzelnen direkten Steuern Zuschläge einhob ,aber

heuzutageundinZukunft-,wennessichumsogrosseErfordernis
se handelnwird ,ist dieses Systemunmöglich¬

BeieinereinschneidendenAenderungderSteuerpolitikwäre
esMdasZweckmässigste ,wennsihh Staat ,LandundGemeimehin- ¬
sichtlich der Einnahmmquellen auseinandersetzen würden .Esmüss

ten . B.dieVerzehrungssteuern ,zudemdochnurdieStädterbei-¬
tragen ,' enStädten zugewiesenwerden ,die Grundsteuergehörte
demLande ,dieErwerbsteuer,insbesonderevondenderöffentiichen
RechnungslegungunterworfenenUnternchmungenwürdedemStaate
vorzubehaltensein .DieanderenSteuernwärenebenfallsnachihrer
ungefährenZugehörigkeitaufzuteilen.Nachdemwohlunmittelba
nachdemKriegeVerhandlungenüberdieWiederherstellungdesGleich
gewichtesimStaatshanshaltestattfindenwerden,so wäreeswohl

jetzt schonan der Zeit ,die Vorstudienzu pflegen .Ich möchtedes- ¬
halbdieAnregunggeben ,dassderMagistrat beauftragtwerde ,der
SteuerfrageseineAufmerksamkeitzuzuwenderundimgaeigneten
ZeitpunkthierüberdemGemeinderatezuberichten.

GR .Reumann :DieZiffern des Hauptvoranschlageshaben
sich ,wie der Referent selbst miggeteilt hat ,seit der Anf - ¬

stellungeine totale Abänderungerfahrenundich musssagen ,
dasses ein sehrmässigesVergnügenist ,gegenwärtignochzudiesen

ZifferndesHauptMvoranschlageszu sprechen .DiesesVergnügenwird
nochmehrdadurchverbittert ,dassmanin diesemSaaleimmerwieder
die alten Wünschewiederholen und darauf hinwei sen muss ,wiewich - ¬

tig es imInteressederGemeindeverwaltungselbstwäre ,wenndiese
Wünscheendlich Erfüllung finden würden .Die Verzögerunginder
BeratungdesBudgetsist nichtaufdasSchuldkontoderMinorität
zusetzen ,sonderndie Schuldliegt bederMajorität ,durchdie
SanzüberflüseigeHinansschiebungderGemeinderatssitzungenIch

habein denObmännerkonferenzenwiederholtdamufhingewiesen ,
dassdieseZeitnichtdazugeeignetist ,denWünschenderRegie¬
rung in einer so weitgehendenWeiseRechnungzu tragen ,wieuner
Bürgermeister gemeint hat ,dass er diesen Wünschen Rechnungtragen

müssterr habeneinemegrsung,werchevarAllenernewertsenen
deRuhegewünschtundesdahingebrachthat ,dassjedeparlamen¬
tarische Wätigkeit unterbunden und auch der Gemeinderatnicht
rechtzeitigseineTatigkeftaufgenommenhat )DieLangeblichen)
Gefahren der Aufnahme der Tätigkeit des Gemeinderates waren ni ht

vorhandenund dass demso war ,heigt sich jetzt ,woin einerZeit ,
die sicher keine Besserungerfahren hat ,der Gemeinderatwirklin
tagenkann .Essollte ja schonlängstderHauptvoranschlag
1916/1917vor unsä liegen undes ahnt mir beiläufig ,dasswir
nichtdazukommenwerden ,diesenVoranschlagordentlichzuberaten
sondernunswiedermit einemBudgetprevisoriumwerdenbegnügen
müssen .Ich möchteda schon heute dembestimmtenWunscheAusdruck
geben ,dassdiesvermiedenwerde.

Wennwir uns die gegenwärtigeSituation betrachten ,müssen
wir sagen ,dass in dieser Zeit nichts dringlicher wäre ,als dass

der gesamteGemeinderatundsämtlicheParteienzusammenwirken
umdieschwierigenZuständeinderBevölkerungwenigstenseiniger-¬
massenzumildern.IchhabeanläeslichderVerleihungdesEhren¬
bürgerrechtes an Dr .Weiskirohnergesagt ,dasssich inkürzester

Zeitherausstellenwerde,dassdieBevölkerungbondermanja
wünscht ,dass sie auch im Hinterlanda dazu beitrage ,dass es
möglichsei ,diesenunheilvollenKriegzuunserenGunstenzub¬
endigen ,al derGrenzeihrer Leistungsfähigkeitangelangtist .
teBreignrssshabenmirRechtgegebenundgezeigt,dassInder
Tat eine Zeit gekommenist ,in welcher - unsereganzenKräftein
Anspruchgenomm umdsolcheEreignissewenigstenseini¬

Wennwirin derFragein derAufrechterhaltungdesGleichgere
wichtesimStadthaushalteunsdagegengewährthaben,dassdieBevöl-¬
kerungmitderErhöhungdesStrassenbahntarifesbelastetwerde,
dannhabenwir das aus voller innerer Ueberzeugunggetan ,wirhaben
gesagt ,dassesinderTatmöglichwäredieFriegskostenohne.
die schwereBelastungder BevölkerungdurchErhöhungderTranway
Tarife zu decken .Geradedieses Objektkannnicht besteuertwerden

weiles ein höchstertragreichesObjektist undmankanndochkeine
Steuerauf ein Verkehrsmittelwerden ,dasnicht nurseineKosten
deckt ,sondernaucheinenganzkolossalenReingewinnabwirft,
dennSieaberimmerverschleiern.MandarfineinemsolchenFalle
nicht die Meinung der Minorität under stiller Puldung des Vorsi - ¬

tzendenals eine gemeineDemagogiehinstellen .Wennwir
irgendjemandenvonihrerParteiin einersolchenArtverdächtigen

a würden Sie gewiss von dem Rechte des Vorsitzenden Gebrauch

AustrittWiewirerfahren ,ist GR .GustavSchäferausdem
Aktionaie eich üheranzGesterreicherstreokt ,in Angrifrer
nommenwurde.UnsereTuberkulosenheilstättensindimVergleicheerbandederbürgerlich-freiheitlichenGemeinderäteausgetreten aunlichenEinrichtungeninDeutschlandgarnichtzuvergleichen.
AuchdieUnterbringungtuberkulosErkrankterin denöffentlichen

Vorallem müsstedemAuswanderungswesengesteuert werden ,wel -
Kranlenanstalten stösst auf die grössten Schwierigkeien undich
kann demgegenüber mit besonderer Freude hervorheben ,dass die Ge

chesunsindenletzten20Jahrensin1 ,080000Personengenom¬ meinde in ihrem Spital in Lainz von vorneherein eine grössere An¬
menhatDaswarengewissLeute ,welchsin denbestenJahren zahl vonBettenfür Tuberkulosezur Verfügunggestellt hatDass
arenundfür die TätigkeitimVaterlandeeinenwwertvollen wir auf diesen Gebiete aber in Oesterreich noch ganz andereVor¬
ktorbedeutend bereitungen treffen müssen ,wird jedemklar werden ,wennmanbe

GR .Skaret diesichimLandeabernichternähren denkt ,dassnachdemKriegeeinegrosseZahlvonTuberkulosenkonnton aus demFeldezurückkehrenundHeilungsuchendundfindenmuss.DreKletzberg: unddenLockungenderAuswanderungsEsist dieseineAngelegenheit,diesoraschalsmiglichundener
gentenerlegensind. giechin Angriffgenommenwerdenmüsse.dr .Dr -Loewenstein:DerparktischeWertfürdis RednerbesprichtsodanndieBekmöfungderGeschäechtskrankhei¬
urchführungdieser wichtigenAktionscheint mirdaringalegen

ten und die Notwendigkeit ,das deeerkrankten Soldaten nicht früherzu sein ,das wir aus der Behandlungentlassenwerden ,bevorsie geheilt sind .Die
rachtendie Lebendenso zuerhalten ,dassderenGesundheitauc Krankenpflegewirdauf eine andereGrundlagegestellt werdenmüssenIlkommengesichtert .Ist - Dereine Wegbesteht darindie ebensowirddemHexbammenweseneineausreichendeFörderungsdurch
äuglingssterblichkeitzu vermindernundder zweitebesteht staatlicheundgemeindlicheZuschüssezuteil werdenmüssen ,damit

in derProphylaxe ,dasswirallen Krankheitenenergischentgegen- sichdieseFraueneventuellauchin derKrankenpflesebetätigen
reten .WasdieSäuglingssterblichkeitbetrifft ,somussvor können .Anall diesen Fragenhat sich die Gemeindeumsomehrzube¬emdenMüttenneinentsprechenderSchutzgewährtwerden,weil teiligen ,danxsie als erste Stadt desReichesbeispielgebendvozan¬

Mutterschutzin Oesterreich leider nochimmerein viel zugeringer gehen mus Zur Durchführung aller dieser Aktionen wird es vor allem
st und ein grosser Teil der Mütter nochwährendderSchwangerschaft notwendigsein ,dasSanitätsgesetzvomJahrs1870abzuändernundstirbt weil sie ,umsich zu erhalten ,schwerarbeiten .Es ist nur

dieverschiedenenKompetenzenzwischenStaat ,LandundGemeindezuzu bedauern ,dass das Sozialversicherungsgesetznicht vordem regeln .Kriege das Licht der Welt erblickt -hat .DieSäuglingssterblich DieAetzteschafthatindemgegenwärtigenKriegeihreMission
keit beträgtin Oesterreich20 %, . h .es sterbenvon1Million imvollstenMaßeerfüllt ,undeswäresehrzuwünschen,dasmihräuglingenin denerstenLebensjahren200000Kinder auchdiegebührendeAnerkennungzuteilwürde .Ichmeinedamitnicht

IchbinderAnsichh,dassdiegesamteSäuglingsfürsorgeeigent blos eine äußereFormder Auszeichnung ,sondernauchdieMöglich¬
Sich eine staatliche Angelegenheit ist ,dass aber Staat ,Landund keit ,unbeengtvonderBevormundungdurchJuristenihreStellung
Gemeindedie Aktionselbst gemeinsamdurchführensollen .Wirin auszufüllen .Abernicht nur die im Felde stehenden Aerztehaben
Oesterreich stehen amschlechtesten in Bezugauf dieSüluglings - Hervorragendesgelemtet ,auchimHinterlandewurdendiebesten
fürsorgeda .Wirhabenja gewissguteInstitutienenaufdiesem Erfolgeerzielt undbei dieserGelegenheitdarf ich wohlunserem
Gebiete ,ich erwähne nur ,das Landeszentral - Kinderheim ,aber für Stadtphysikat die vollste Anerkennungundden besten Dankdafür
eineBevölkerungvonEMillionenist dasebenvielzuwenig. aussprechen ,dasWienvorderSeuchengefahrbewahrtgebliebenist

Auchdie GemeindeWienhat ja vor demKriegeauf diesemGebiete Ich habe nur den einzigen Wunsch ,es mögeder Aerzteschaftnach
einenAnfanggemachtundjetzt währenddes Kriegeshat sicheine demKriege auch jene Würdigungund jener Einfluss zuteil werden ,
gewisssegensreicheInst itutionmm ,die Kriegspatenschaftgebildet , dieihrgebührenundmögederGemeindeWiengegenüberderRegie-welchebereitsgrosseVerdienstesicherworbenhat rungzumAusdruckebringen,dassfüralledieseAktioneneine

Nebst dieser Frage wird den Staat die Tuberkulosenfrage in eigeneFürsorgestelleerrichtetwerdensollte ,weilnurvon
hervorragendemMassebeschäftigen müssen .Die Gemeindeunddas einer einheitlichen Stelle aus dieselben geleitet werdenkönnen -
Land haben ihr Interesse hie für bereits bewiesen und aus demuns DerDilletantismusmusshierverschwinden.DaswasderBürgerletzthin vorgelegtenInvestitionsprogrammwarja zuersehen ,dass zu erwartenhat ,darf keineGnadesein ,sondernes musseine
die Gemeindehiefür eine grosse Summein Aussichtgenommenhat .
zubedauernist nur ,dassnichtschonfrühereimgrosszügige

Pflicht des Staats sein .ich hoffe auch ,dass es der Gemeinderat

nichtvsrabsäumenwird ,beiDurchführungdieserAngelegenneit



AuchwirhabenimKriegegetan,wasmenschenmöglichwar.wirhabcinBezugaufdieApprovisionierungsverhältnissedenvollenaufdenMarschgebracht.DiederzeitigeVertretungderGemeinde
DruckaufdieRegierungundderenOrganeausgeübt,denwirnur
ausübenkonntenundesistinfolgedesseneinUnrecht,wanngesagt
wird,dassvonSeitenderFreixsinnigennichtgeschehensei.
EineFrageüberdieOrganisationinderGemeindeWien.Esisthier
inderletztenZeitvondenHerrenderfortschrittlichenRichtung
daraufverviesenworden,dassdieDemokratisierungdesGemeindera¬tesabsolutnichtdurchgeführtwordenist ,esistwiederholtdaraufwärtigenVerhältnissesind.
verwiesenvorden,dassdieMinoritätnachwievorausdemStadtrate
ausgeschlossenbliebundwasinderletztenZechiervorgefallen
stdeutetdaraufhin,dasssieanihremBesitztummitZähighe

habendieBesetzungvonStadtratstellennichtmehrerörtert.
Wirwissensehrgenau,wieeseigentlichbeiIhnenbestelltistwirwissen,dassessichfürSiebeiderVergebungvonSadtrats
mandatennichteinzigundalleinumdieArbeithandelt,WirhabensehrbaldvorühüdauchdasisteinBeweisdafür,wierasch
schonseinerzeitgesagt,esmögendieFunktionsgebührenderStadträtafegsigungwiedereintrit
herabgesetztwerdenundwirwerdennachwievor,eineVertretung
imStadfrateverlangen.SiehabendieFunktionsgebührennicht
herabgesetzt,womitSienurdieZahlIhrerAntärterherabgesetzt
hätten,sondernabendieseltenverdoppeltundnunistdieSituation
dassdieeinzelnenStadträtenachihrerBefähigungdieReferatezuerstattenhätten,aberdasistnichtderFall,dieeinzelnen
StadträtesindBezirksreferentengeworden.SiereferierenübereineKonkurrenzhurHinaufsetzungderFreisevorhandenist,indem
SummevonVerwaltungsgegenständen,vondenensieoftgarkeine
Ahnunghaben.MitdiesemveraltertenZustandemüssenSiegründlichaufräumen,dennjeschwierigersichdiewirtschaftlichen
Verhältnissegestalten,gdestogrösserwerdendieAnforderungendereinzelnenFunktionäre.Siealle,dieinderParteiwirkenundinWiensagensie,wirmüssenhierLockpreisebilden,- unddiekannmansichandenFingernherzählen,
unmüssensichsagen,dassesunbedingtnotwendigist,dassmehrundmehrFunktionärederGemeindeindenengerenKreis
herangezogenwerden,abersieselbstsindGefangenediesesSystemsGr.Schwer:unddieWurzenistderKonsument.
geworden,dasschhiereingenistethat.AuchdieVerwaltungder
BezirkedurchdeBezirksräteisteineeinseitige,dennderZensus
stellenundwennSiesichdieArbeitderBezirksrätebetrachten,
GemeinderatefehltunddassunterdiesemMangeldieBevölkerung
schwerzuleidenhat.MiteinersolchenDesorganisationkönnendiegrossenAuf-¬
gabendiederGemeindeinZukunftharren,nichterzieltwerden.Schhoffeauch,dassdasgegenwärtigeWahlsysteminderGemeinde

nichtaufrechterhaltenwerdenkannIDerKrieghat

nach3Wahlkörpern,welchebeieinemBudgetvon250Millionen
Kronennur3MillionenKronenzumHaushaltebeitragen,mussef-¬
setztwerdendurchdasBroportional-Wahlsystem,dessenBerechnungauchvonIhnenanerkanntwurde.WenndasBedürfnisnachdemZu-angenehm,wennwirhachdederKärrentiefimDsecksteckt,
sammenwirkenaller,diebefähigteind,vorhandenist,dannwirdesihermnertenenwürden)WirmüssenderRegierungimmeraufs
sichdurchsetzen,obSiefürodergegendieAenderungdergegen-NeuezumBewusstseinbringen,dassdieDekcungdesBedarfes

RednerbesprichtsodannineingehenderWeisedieApprovi-¬
sionierungsverhältnissederStadtundbetontinsbesonderedieNot-keinanderesForrumhaben,zSprachebringenunddeshalbistes
wendigkeiteineroffenenundwahrheitsgetreuenDarlegungdieser

festhaltenwollen,trotzdemSiewissen,wienotwendigeswäreauchdVerhältnisseinderPresse,weicheunterderPräventiv-Zensurgegen-allegrossenFragen,diegegenwärtigmitelementarerGewaltandie
derMinderheiteinVertretungsrechteinzuräumen.WirSozialdemckratenwärtigstarkzuleidenhaben.TrotzderBlomkade,trotzderstarkOberflächetreten-,prüftunddiegeeignetenMassnahmentrifft.verringertenZufuhranLebensmittelnhatunsereBevölkerungeinen(Beifall)

HeroismusandenTaggelegt,dergeradezubewunderungswürdigist.RadnerverweistnochaufdieHotwendigkeiteinerenergischenBe-¬
eeereetdrragungkämpfungdesAlkoholismusms

Manwess,wienotwendigesist ,dassdieBevölkerungim
Hinterlanderuhigundzufriedenistunddochgeschiehtnichts
Dieszuermöglichen.UnddochwäreeinvollständigssHandin
Hanggehen,mehralsgebotenundnotwendigAbhilfezuschaffen.

fürSieeinedoppeltschwierige.MansollteaucherwartenWennmandenVerhöltnissenaufdenViehmärktensprichtmussmannichtdenbeabsichtigtenZweck.InsbesonderedieArmenkinderpflegewohlauchüberdenHandalreden.DieVieheinsenderhabenseit

wervonihnenamMarktediehöherenPreiseerzielt.Solche
KommissionsfirmenhabenwirsowohinBudapestwieinWien
damitder"ienerMarktgutbeschicktwird,währendsieinBuda¬
npestwiedersagen,: .SehtinWienwerdensohohePreiseerzielt,ihrmüssteSiealsoauchzahlen.Sogehtdashinundher

Gr.Skaret:unddieZachebezahltdieBevölkerung.
GR.Reumann:DasistaucheineAufgabe,derenLösung

fürdieBezirksratstellenisteinhöhereralsfürdieGemeinderatss,dieGemeindeWienversuchenmuss.WasichzumVorwurfemache,auchdemBürgermeisterDr-Weiskirchner,d.i .dasserdieKraft
dannmüssenSiedagen,dasswohlsehrhäufigdieVerbindungmitdemdieimGemeinderateaufgespeichertist,nichtinderWeisezumAsudruckegebrachthat,wieesmöglichgewesenwäre.Gr.EglauerIstdochdurchdieObmännerkonferenzge-¬

schehen,Siewarenjaselbstdabei.Gr.Reumann: WirhabendasGewichtunseresVotumsnicht
zurrichtigenZeitindieWagschalegeworfen;

fSeitederRegierungeineUnter¬
schätzungdessenzurFolgegehabt,wasdieGemeindeWienlsisten
kann.JetztwirderstdieGemeindeWiengefragt.

SektionschefEglaueri WodieKuhausdemStalleist.
r Reumann

fürdasHeernichtmindernotwendigist ,wiedieDeckungdes
BedarfesfürdieBevölkerung.Dasmüssenwirhier,nachdemwir
auchnotwendig,dassderGemeindatseineSitzungenabhältund

tungdieeinerseitsglänzendeMassnahmengegendenselbengetroffen
habe,andererseitsdiend18jährigenindenPratergastwirtschaf-¬tenunternge,woselbstsieallenGefahrenderGrosstadtausgesetztDerRednerbesprichtsodanndieBekämpfungderSeuchenund
meint,dasauchdieGemeindegewisseOpferbringenmüsseundkommt
dannzurArmenpflege.Dieselbeseiirrationell,vieleGeldererfüllen
müssenochauggebautwerden.RednerschlestmitdenWorten:Wenndiezusshen,wiedieserUoranschlagdurchdenKriegberührtworden

übertragen,welchediefertigenSchuheandieBezirkeabgibt.
abenesheutemiteinemVoranschlageOR .Emmerlinzutuen,welchervorungefähr11Monatenfertiggestelltwurde.

EssinddeshalbvielePostennichtmehrrichtig;dasbereits
imMai. J.vomGemeinderategenehmigteKühlhausfindetsich
zumBeispielindemBudgetgarnichtvor .Schonseiteinigen
JahrenklafftzwischendenRechnungsabschlüssenunddenVoran¬
schlägeneinegroßeDifferenz.ImJahre1913hattenwirim
VoranschlageinDeffizitvon. 1MillionenKronen,imAbschlus
fandsicheinUeberschusven1Mill .K,imJahre1914hatten
wirimVoranschlageinenAbgangvon4Mill.K,imAbschluseinenUeberschusvon7Mill.K,imJahre1915hattenwirim
VoranschlageinenAbgangvon. 7Mill.K,derAbschlusdürfte
sichauchdagünstigergestalten.WirhabenesimvorigenJahreaucherlebt,dassnochinunbeglicheneFakturenBetragevon20MillionenKronen
vorhandenwaren.AuchhieristeineAufklärungnotwendig.Sie
warensichoffenbarbeiVerfassungdesVoranschlagesnicht
ganzklar,obsieihndüsteroderrosigmachensollen.Nachdem
injedemAbschlusseUoberschüssezuverzeichnensind,sofinde
ichnurdarineinenWiderspruchmitdenWortendesReferenten,
dassmitdenvorhandenenMittelnäusserstgespartwerdenmüsse.
EswirdebenimmersovielvondenAusgabenbestritten,dassdann
einUeberschussfestgestelltwerdenkann.Interessantistes

langondafürgesorgt,dassaufdenViehmärkteneinegegenseltigeFolgendiesesKriegesdieAnsichtgezeitigthaben,dasdiebisherigenistMitAusnahmederGruppe12,diejaselbstverständlichAufgabenderGemeindemangelhafterfülltwurden,unddaseinZusammen=inMitleidenschaftgezogenwerdenmuss,istesnurdieGruppel3,
sieihrViehnichteinemeinzelnenKommissionärsondernmehreronfassenallerKräftenotwenigist,dannhatwenigstensindiesemSaale
einsenden,sodassunterdiesenein„edler"WettstreitentstohtderKriegeineguteWirkunghervorgebracht.WirhabenkeinesfallsdielagenanlässlichdesKriegszustandessind;imganzenVoran-¬Absicht,vonIhnendieGefälligkeitzuerbitten,unsMandateimStadt=SchlaghabenSienichtmehrals. 4MillionenKronen

dievomKriegberührtist .DafindenwirjeneBeträge,dieSus-

ratundimAusschuszuüberlassen.DieNotwendigkeitwirdSiezwingen,alsbesondereKriegsauslageneinge-¬daßSiedieMinoritätbeaöchten.WorallemjedochmusdasPrivilegaumstellt.Dazukommtnoch,dassjenergrosseBetrag,derdesWahlrechtesbeseitigtwerden,.NachdemwirvonIhnennichtamehmenzurAnschaffungvonLebensmitteinausdenGeldernderGemeinde,jene25MillionenKronen,nichtAufnahmegefundenhaben,viel-
dasSieunserenWünschengerechtwerden,verbleibenwirbeiunserem
altenStandpunktundkönnenIhnendasBudgetnichtbewilligen.

GR.GoldebandbesprichtverschiedeneKapitelndesArmenwesens,
insbesonderedieBeteilungderArmenkindermitErziehungs-undKost¬
geldern.unddieErhöhungderPfründen.Erstelltinsbesondereden
Antrag,esmögenumdoppelteBeteilungenzuvermeiden.
DieBeschaffungvonSchuhenfürarmeKinderzurWinterszeit,
welchejetztdanBezirksvertretungen,danOrtsschul-unundArmenrätenobliegt,einereinzigenKorporation,amBesten
demOrtsschulrateübertragenwerden.AnstattdieSchuhedurch
dieSchuhmacherdereinhelnenBezirkeanfertigenzulassen,
wäredieganzeLieferungderSchuhmachergenossenschaftzu

leichtauchnichtAufnahmefindenkonnte,weilsieihnerst
zuspätinVerwendunggemmhat .DassmanalsodemKriege
Rechnunggetragenhat ,kannmanwahrhaftvondiesemVoran-¬
schlagenichtbehaupten.BeimBrauhaushabenmsieerklärt,
dassimVoranschlagsjahreNeuanschaffungennichtnotwendig
seienunddaherkeineAusgabenerwartetwerden.Indemselben
JahresindaberimStadtrateverschiedeneAnträgeaufAnschaffun-¬
gen ,wieKellereieinrichtungenusw.erbrachtworden.Ichbitte
auchbezüglichdesJubiläumsspitales,dassdiePräliminiemng
einemöglichstzutreffendesei ,damitnichtvonanderenFaktoren
aufdasJubiläumsspitalhingewiesenwerdenkönne,beidemdieGe-¬
meindeWiensehrumeinengeordnetenBetriebbemühtsei.



iesesBudgetisthozusammengestellt,dassSieindemselbennur
mmereineReihevonPostenzumAufputzhaben,diedannamSogluss
es Jahresverschwinden .

Schliesslichist ja immerdieBeratungbezw.Beschlussfassing
überdasBudgeteineVertrauensfrageunddamüssenwirerklären ,
dass allzuviel nicht geschehenist ,uns jenesVertrauen
zuerwecken,dases auchansermöglicht ,für dasBudgetzu
stimmen.NachwievorsindwirvonjederMitarbeitausgeschlossen
undwasdieObmännerkonferenzbæetrifft ,soscheinenSiejaselbst
dieselbeblossalseineBArtBlitzableiterzubetrachten.Der
GemeinderathatzwarseineTätigkeitwiederaufgenommen,aberalle
dieAusschüsse,dieja statutengemässzufungierenhaben ,sind
bisjetztnichtwiedereinberufenworden.Eswundertum,dass
SienichtimstandeseinsollenauchdieAusschüssewiederins
Lebenzu rufen .oder sollten Sie beabsichtigen ,den Stacratallein
allesbesorgenzulassen ?EinehalbeMilliardebeträgtderStadt-¬
haushaltunddarüberbeschliessenSievollständigunabhängigvon
derOpposition .WennSiedannverlangen ,dasswirfür dieIhnen
unangenehmenAusgabendieVerantwortungübernehmensollen ,dann
könnenwirdieseinfachnichttun ,NachdemdieserVoranschlagso
alt ist ,dassihmnurmehreineformaleBedeutungzukommt,knn
ichnurerklären,dasswirnachwievorgegendenVoranschlag:ind.

Bgm .Dr .WeiskirchnerübernimmtdenVorsitz .
GR.Kunschak:SiekönnenBeruhigungzurKenntnisnehmen,

dassich sehr raschzu Endesein werde ,dashabenSie aberniht
meinemgutenWüllenzudanken,sondernderOpposition.Ichhatte
die Absicht ,die Approvisionierungsfragenzu behandelnundmich
abeieinwenigmitdenAusführungendesGR.Hohensinnerzube-¬
schäftigen ,die so grosszügigwaren ,dasssie wohlals dieAufgabe
einesBürgerschülersgedachtwerdenkönnen(Heiterkeit!).Ich
willnichtweiterdarüberreden ,weilichderMeinungbin ,dass
di entsprechendeBelehrungsichGR.HohensinnerheutevonHerrn
GR .Reumannbereitshat erteilen lassenmüssenundwennesihm
nichtmehrerinnerlichseinsollte ,emfehleich ihmnachdrück¬
lichst ,dasstenographischeProtokolldarüberzurLektüre.(Neer-¬
licheHeiterkeit).WasGR.ReumannüberApprovisionerungsffagen
gesprochenhat ,kannfastzurGänzeauhnvonuneunderschrieben
werden .Ichbegnügemichdamit ,zukonstatieren ,dassermit
seinenAusführungensehr imWiderspruchesteht ,mitdenEngglei-¬
sungenseinesKlubkollegensSkaretvongesternundauchmitden
AusführungenseinerParteigenossenausserhelb diesesSaales -Es
würdesich empfehlen ,seine Redeüber dieApprovisionierungsver-¬
hältnisseimSeparatabdruckallenGenossenundGenossinnenzur
Verfügungzustellen ,damitsie ausdemMundeihresFührersbe-¬

lehrt werden ,dassandenApprovisionierungsverhältnissennicht
derBürgermeisterunddasRathausschuldsind ,diemanleider
mitRücksichtaufdieExistenzdesGemeinderatesumdieeige¬

neFreiheitnichtmitdergebührendenStärkecharaktersørenkann.
DerRednerbeschäftigtnsichdannmitdenAusführungendes

GR.Dr.Loewenstein,dieerebenfallsalsvollständigzutrefend
bezeichnetundschliesstdann.GemeinderatEmmerlinghateszam
Schlussegesagt ,dasswirnichtallzuiel getanhaben ,umuns
dasVertrauenderOppositionzuerwerben.Esfreutmichgdieser
Ausspruch ,dennes liegtfarin dasBekenntnis ,dasswirzwar ,wie

VertrauenzuerwerbenIchkannderverehrlichenOppositionnur
empfehlen ,die Wegezugehen ,die heuteGR .Reumanngewandeltist .ViehverwertungbemerktVizebürgermeisterHoss ,dassderUmsatz
dieWegederSachlichkeit,derObjektivitätundderGerechtigkeit .Allerdingseinsehrgrossergewesensei -DerEinkaufspreis

RahmendesGemeinderatesentsprechendzuwürdigenundanzuerkennen .VoneinempreistreiberischenVerhaltensprechen .DasUnterneh¬
(LebhafterBeifall).

. UeberAntragdesGR.BraunwirdSchlussderDebatteange-¬
nommen.

GR.Dr.Heinerklärt,dasersichmitRücksichtaufdie
vorgerückteZeitdaraufbeschränkenwolle ,vondemReferenten

AufklärungenübereinevondemPräsidentenderAllgemeinen

kapitalevon1,500. 000KeinenReingewinnvon5,365. 000K

derstädt .Honsumentenerzielt worden .Wieich vonunterrich
teter Beitehöre ,wurdeseitensderGesellschaftdasViehauf
demLandezuhohenPreisenangekauftundmiteinemganz
ungewöhnlichhohenGewinnaufdemMarkteverkauft.Sowurden
inSteiermarkfRichtpreisevon240KperMeterzentnerseitens
derStatthaltereifesgesetzt,dieRinder,daevonderVieh-¬
verwertunsgesellschaftgskauftwurden,sindabermiteinem
Reingewinnvon940Kper Stückauf demWienerMarkteverkauft
worden.WirverlangendringendstAufklärungdarüber,wie=¬
sodieGemeindeverwaltungeinederartigeBelastungder

Diskussionzustellen.
ReferentVB.HoskommtinseinemSchlußworteaufdieAus¬

führungendereinzelnenFednerzurück.
BezüglichderMilesbemerktderReferent,dassGr.Reum

mannin derhandelspolitischenKommssionja selbstmitdabei
gewesenSeials scharfeAuseinandersetzungenmitdemVer¬
treter der „ Miles “warenunder stelle nur

er meint ,nichtallzuviel ,aberdochvielesgetanhabenumdiesesfest ,dassalles ,wasmandamalserwartethabe ,auchzugetroffen
sei .Auf die Ausführungen des Gemeinderates Hein betreffend die

auchgegendie Majorität ,dannwerdensie vonselbst die Majorisatbetrug . B.122MillionenKronen ,der Verkaufspreis127Millione
zwingen,einsolchesVorgehen,einesolcheArbeitsleistungauchimKronen.BeieinemsogrossenUmsatzKönnemaninfolgedessennich

mensei überdies gemeinnützüg .Dassaber derEinfluss
derGemeindeeingrossersei ,werdeselbstGr .Dr .Heinnicht
göauben,nachdemdieGemeindenur1/5derAktienbesitze .Selbst
verständlichwerdederBürgermeisterbemühtsein ,dieInteresserderGemeindeverwaltungzuwahren.

VorsitzenderBgmeDr.Weiskirchner:erklärt,dasszur
Oesterr.Viehverwertungs -GesellschaftversendeteEinladungzuSpezialdebatteniemandzumWortegemeldetist .BeiMderdarauf

werdenverlangen,nachwelcherdieseGesellschaftbeieinemAktien=erfolgendenAbstimmungüberdenHauptvoranschlagdieserunddieVoranschlägederunterderVerwaltungiderGemeindewien
erzielthat .DieGemeindeWienistandiesemUnternehmenmitStehendenFondeundUnternehmungensoviedieBilanzundBedeckung1/5desAktienkapitalesbeteiligt unddurchzweiAngehörigefür dasJahr1915/16mitdenvomStadtratebeantragtenZiffem

desGemeinderatesimVerwaltungsratevertreten.Dererzielegenehmigt.DesgleichenwirdderinderGeneraldebattegestellte
Reingewinnist ineinerZeit ,inwelcherohnedieseinenochAntragdesGRGoldebandgenehmigt.UnterdemAusdrucke
niedageweseneViehe,undFleischteuerungherrscht,aufKostendesDankesVsEmtlicherMitgliederdesGemeinderatesschliesstderBürgermeisterdieöffentlicheSitzung.

-o0o-

WienerKonsumentenindieserohnehinsoschwerenZeitverant-¬
wortenkann -WennwireinmütiggegendieMilesStellung
genommenhaben,dannkönnenwirmmomehrverlangen,dassein
Unternehmen,andemdieGemeindeWienbeteiligtist ,nicht
die WienerKonsumentenauf solche Weisebeñastet- ¬

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ichwillnichtindie
Debatteeingreifenundnursagen,dasichesfürmeinePflicht
erachte,dieVerhältnisseindernächstenGemeinderstseSitzung
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